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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Dr. med. G. A. Welti, Rheinfelden
(S. D.)

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Altersasyl für Witze
Im «Leuen» bestellt ein Gast beim

Gritli einen Kafi natür. Der Gasf
erhält was er wünschte, probiert einen
Schluck und stellt das Glas auf einen
danebenstehenden Stuhl. Gritli, über

das sonderbare Gebaren bafj erstaunt:
«Schmeckt Ihne de Kafi nüd?»

Da sagt der Gast: «Wüssezi, de Kafi
isch soo schwach, dafj er echli mues
absitze!» Pizzicato

6schicht nüd es Eins!
Aus der feurigen Bundesfeierrede eines

Sfadtratspräsidenten:

«. und in einer dunklen Augustnacht

kamen sie zusammen .»

Dem Herrn Präsidenten sind Brunnen und
Rütli durcheinandergerutschf : der Bund von
1291 wurde anfangs August in Brunnen an

einer Art Tagsatzung bei hellheiterem Tag
geschlossen und besiegelt; der Rüflischwur aber
fand, nach der Tradition, in der Nacht vom
7. auf den 8. November 1307 oder 1308 statf.

Was möchte wohl zum Vorschein kommen,
wenn alle unsere gröhern und kleinern
Magistraten sich einem pädagogischen Examen à la

Rekrutenprüfung unterziehen mühten. Schade
würd's nüd! B. J.

Gibt Ausdauer und Energiel

Gross-Restaurant am Paradeplali ¦ beim Sc>dcn*GncdCf

X Restaurateur

früher Landgaslhof im LA-Dorfli u Zolh-9<en

Bei mir essen Sie gut!
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